
zu den st~nogr;nhlschen Protokollen des Nationalrates MO'_ ';:,. --;:--_-_. ____ ._ .. __ ' ______ ~=:..:.~ 

Republik Osterreich 
DER BUNDESKANZLER 

.tU. "'Iesetzgebu.r:3spcl'iQde 

Zl. 21.857-Prl1/68 
Parlamentarische An:frage, Nr. 942/J , 
alr den Bundeskanzler, betreffend die 
völlig unzureichende Beantwortung 
einer Anfrage über die Herausgabe 
der IIPropagandaschrift" "für alle" 

120 Dezember 1968 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 
Dr. Alfred NALETA, 

1010 Li e n 

Die Abgeordneten Z'lUU Nationalrat HOSER, Dr. TULL und 
Genossen haben am,30.0ktober "1968. unter Nr.942/J an mich 
eine Anfrage betreffend die völlig unzureichende Beant­
wortung einer Anfrage über die Herausgabe der; npropaganda­
schrift" 'für alle!~ gerichtet. 

Ich beehre mich, zu den 36 Einzelfragen,dieser parla­
mentarischen ß~rage wie folgt StellIDlg zu nehmen: 

Frage Jl 
Aus welchem Grund haben Sie, Herr Bundeskanzler, bzwo 
Vizekallzler Dr.\1ithalmin Ihrer Vertretung in Beantwor­
tung von Anfragen (1309/JVI vom 26.1.1968, 1542/11 vom 
1904 0 1968 und. 685/AoBo vom 1106.1968) den Fragestellern 
eine unrichtige Information dahin gegeben, der Druckauf­
trag für die Nummer 1 der "Propagandaschrift" '.für alle' 
sei in Form der in der Ö-Norm vorgesehenen beschränkten 

'. Ausschreibung erfolgt? . 

Antwort: 
Ich kann zu dieser Frage auch heute wieder nur fest­

stellen, daß - wie ich es bereits in meiner letzten An­
fragebeant'\>Jortung vom 29.8.1968 klar:,"ustellen versucht 
habe, - der Schwerpuruct meiner Antwort zu den Anfragen vom 
26.1., 1904. und 11.601968 auf der Mitteilung lag, daß eine 
Ausschreibung für die Informationsschrift Ur. 1 vorgenommen 
worden ist, und nicht auf der Art ihrer Durchführung, und 
daß es mir dabei fernegelegen war, etwa zu verheimlichen, 
daß die Einla4ung zur Offertstellung nicht schri'ftlich er-
folgt ist. 

./. 
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Die Tatsache s daß die eingeholten Oi':ferte in einer 

schr:LftJ.ichen Form einlangten und vorliegen, macht meiner 

Ansicht nach den I1a:n,gel der Sch:-ci:t'tlichkeit der Einladung. 

entschulclbar 'und läßij ihn als gegenstandslos erscheinen6 

!g~e.2J. 
1vie lautet die Rechnung der Firma J.!etten bezüglich des 
Drv.ckauftrages für die Nr ~ 1 d.ieser: l!propagand.aschriftl?vom 
Jänn.er 'j 968, getrennt nach Dri.wk- undl?ap5.erkos-'cen? 

Da bei der Offerteinholung für die Informationsschrift 
Nr.1eine AufschJ.üsselung nach Drucl(- und Papierkosten nicht 

verlangt ~ilU:.rc1e ~ 1a:u.tet diE) F.aktura der Fl:er~a IJiettEm-Vlien 

vom 28.12.1967 auf S 394.000~--. 

:8ine auf G:u(nd dieser Anfrage erfolgte telephonische 

.~- Rückf:t'age bei der F'irma Netten ergab, daß für Papier 

S 212.520,'- un.d für die D:ruckkosten S '181,480,- in Rechmulg_ 

gestell t vrurden. 

Frag,ül 
Warrun haben Sie tjS auf di.e dt.~zidie:.cte Frage naoh der 
Aktenzahl der b~~schr2 .. J".ik:ten schriftlichen Ausschrei Dung 
unterlassen, mi tzuteilen, däIJdiei:.~el\:ü"SSchreibung 
!!,.i,pp.t schriftlich erfolgte ~ und 1n Ihrer Ant,,,,ort lrre­
führend festgestellt? dIe Ausschrelbung erfolgte :Ln 
kurzem y/ege smvie die Worte fI beschrän..kte Ausschrei bl.lng" 
gebraucht, 'v/obei Sie das .i.n der Anfre.ge dem Hauptwort 
"Ausschreibung" beige-fügte Adjektiv II s chri:ftlich ll ganz 
einfach wegließen? 

Antwort: -
\11e sicherlich auch Ihnen bekannt ist, bedeutet in 

der Diktion der Ven/al tungsstellen die Formulierung "im 
kurzen Wege", daß die jeweilige Handllli'1.g persönlich oder 

auf' telephoni.schem \'iege, also nicht schriftlich einge­

leitet oder durchgeführt wird. oder wurde. Ich habe es, als 
auch ich mich dieser ]lormulierung bediente, daher auch nicht 

für notwendig befunden, besonders darauf hinzU\11eisen, daß 

.die Ausschreibung telephonisch und nicht schriftlich erfolgt 

ist. 
" 
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g~ .4L 
Welche GrUnde führten zum Ansteigen der Gesamtkosten 
der Nro 2 der ':Pröpaga...11daschrift illiftir allel! gegenüber 
der Nr.1 um S ,31.145 1 50 ? 

AntvlOrt: 
-~ 

Bevor auf diese Frage geantvlOrtetwerden kann, muß 
ich feststellen, daß nach der vorliegenden endgiltigen Ab­
rechnung der betreffenden Firmen die Kosten für die Aus-

. gabe Ur. 1 der I.nformationschriftS 806 0 399 9 46 zuzüglich 
PortospeseIl und für die Ur. 2 S 8120145 9 50 ausmacheno ·Dar..;, 
aus ergibt -sich eine ]j.fferenz von lediglich S 50746,04 und 
nicht wie in der Anfrage angegeben von 8310 145,50 0 

Der Mehrpreis dUrfte, soweit feststellbar 9 in der 
unterschiedlichen Honorierung der graphischen Gestaltung 
liegen, die wiederum auf die verschiedene Arbeitsleistung 
der Graphiker zurückzuführen ist. Während bei der einen nur 
die Kosten für den Entwurf berechnet waren 9 .,,,a1' bei der 
ande:cendie Drucküberwachung in den Bundesländern inbe­
g;r.iffen. 

Frage 51 
Welche GrUnde waren insbesondere für das auffällige 
Ansteigen der Kosten für die graphische Gestaltung 
um S 20.163,15 9 maßgebend? 

Ant-vlOrt: =- -.1'" __ 

Bevor ich dies~ Anfrage beantworte, müßte zuerst ein­
deutig der in Frage gestellte· J?akturenbetrag klargestell t 
,.,erden o 

Nach ho.Aufzeichnungen beträgt die Dif~erenz unter 
. dem Titel ffgraphische Gestaltung" S 23.163,15 und nicht 

S 200163~15, wie in der Anfrage angeführt erscheinto Bei 
dieser Differenz ·muß folgendes beachtet werden. Bei der 
Rechnung der graphischen Gestaltung zur Nr. 1. handelt 
es sich lediglich um den Ent~rurf und druckreife Ausfüh-
rung, bel der·für die Postvrnrfsendung Nr. 2 unter diesem 
Titel fakturierten Beträge sind Ent'.vurf, Photos, Lichtsatz, 
Klischees UJ."ld DruckübeX"Jlachung in den Bundesländ.ern enthalten. 

J 
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Frage 6) 
Ist ~as Ansteigen gerade dieser Kosten vielleicht durch 
den Umstand verursacht, daß fast di.e gesamte Titelseite 
mit einem Bild des Bundeskanzlers und des Vizekanzlers 
versehen. \\'-urde? 

Antwort: 
Nein o 

Frage 7) 
Welche Graphiker wurden mit der graphischen Gestaltung 
der Nummern 1 und 2 der "Propagandasch:L'ift" "für alle" 
sowie· der 1f\1ohnbaufi beIrr beauftragt? 

Ant\'lort~ 

Folgende Graphiker wurden mit der graphischen Gestal­
tungder Informationsschrift . Nr 01 und 2 sowie der "\'lohn­
baufibel" beauftragt~ 
I" Georg Schmid 9 11ien 1040 1 I"iayerhofgasse. 1 

IIo Kutschera \'ierbung OHG" 9 Vlien 1010., Schottenring 17 

III. Referat Presse des Bundesministeriums für Bauten und Technik • 

.trage 8) 

''lurde die Ausschrei bung des Druckauftrages der :Nr. 2 
schriftlich vorgeno~~en? 

Antwort~ 

Ja. 

Frage 91-
Wie war der Wortlaut dieser Ausschreibung? 

Ant\<lOrt: 
Der \'lortlaut dleser Ausschreibung war folgender: 

I. 
gleichlautend an 

10) Österreichische Staatsdruckerei, 
Kalkulationsabteilung p Rennweg 

1030 Wie n 
12a . 

20) Druckerei und Verlag m.b.Ho, 
Betriebsgesellschaft, 

Er\vin METTEN, 

1090 
Canisiusgasse 8-10 
Wie n 

· ;:.." 
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Der Bundespressedienst 
Offex"ces f"i:l.1.' folgendsi3 :D.cuckobjekt ein~ 

Buchdruckrotation, "l~) 4.: 5"und 8,. Sette r~\"einj_rbig, d.ie 

üb:c.:Lgm1. St~i.ten. e:I..,:;~J'i:);.rt:'tz iri. ;.;c}-.!.\Jarz8:t~ Du;;hdI'u.ckröta:t.iol1s~ 

ausf'Lih:cung, 

x~ 0 i,; (.~I 1; j, ~L t~::~ 
gefJt~11n~t ·t;te1::t lrr.;.d .. 
p8.01cl; Ei. b \1.1. en ~ 

.;:r·;,~~t) ~'~5C~~; ·\';~·1.;~·:[,Dc·ru i\.~~EJ"·!;o:ff·1)21.t~pj .. e:r'"? 
i:.j .. :~ t;. (~:·~1 j gf:;i~Et.I, ~~ "t ~ 0 "!)'::~Il f111.f'-

ri{);:~1:::I:i(;J:"i:~;.Er t::ela,?/;ll.'"t;~. 1)2~p_ierver-

Dru.ckau:fle..ge: e79. oeo Ul'1G. E'()I~td:r·uclc. 

und Klischeeu,:nterlage:t14 Ar,l 1"J::'c1 tag t den 23.2 .. 1968 müßten die 

verschickt zu werdon. 

gebeton J ab Bio in der Lage 

13undesländ~-;r \'[18n und BUJ:::g(:"1Lh~:iH:L ßd1bstp,;o.cUg .im Auftrag 

des Bundespressed:i.t:nstoG gegen POY.'tov·e~creeh:n,ilng t'..l..urchzu-

,führen. 

Voraussetzung Unter-

Diese Anfrage stellt einen Teilauftrag dar, zu dem 

auch einige Dru.ckereien i::1 verschi.ede:nen Städten Österreichs 

herangezogen werden" 

Eventuelle Rüeki'ragen Sill(1 an den Bundespressedienst 
Abtcdl'u""g 'S A......,+"'o'h·""rr··Qv.; Ao""'+ ,nJ~,r;\T rJ1elep'"'on 6'":.l; 1:;6 31'/ - t"~..... .tJ, - • , J"..w.. u .. , '-' "', '-' -'- v. 1.;,"'" V .Ji-\ u ....... J , ..1.:_. -: ,u. __ ..-'-' 

Das Offert müßte b.i .. s 20. ~~. '196B beim J~u.nde;:->p~:,essedienst, 

Abteilu.ng B: Ballhallßplatz 2, '10 'i ·4· \,{ien, einlangen .. 

• 
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II., 

1.) Pre8B8~e~al.n St.Pbi~~~ 
:'D=.:l.tr:l(·~ ""t..l)J.cl -\!··;:~~~L2 .. f.~t .. 2 .. :,.-} ~: .. 'j;~::._ .. -, ,,! (' 

2~.) TI:~"""t~.r~:r.t~2~2~~ ~2rt.U ~~!;~:.~~-:~-t:.I-:-;g~SJ.:E~·i.?.D 
J < .. ·;.fl.i.~.D_:üle:::, C'C~"(:~ l' 121 ~ 1) ~ }:1( ~ 

IJinzerstraße 3-7 
) 1 GO §~2~.tL.1_:i .. 2 .. 12/NÖ 

Promenade 23 
.~·O -i 0 &_i.1:L~~ 

Landstraße 41 
lj.020 

f •• 

I~_J_LL.1!/ 00 

Of~ertes ffrc folgGnde8 D!~ckcbj€kt ein: 

Hiebet '0:L tte an.z"'J.:[·;~.h..;::'Gn wi.evüüla.ch Sie d:.te Kltschees 

benöti.gen< 

Als L .. U:~:fert:·e.rm:L:il i,:Jä::ee 0.'0::':- 8< Hä::-z . 1968 vorzusehen4 
\'I"ei.tero vr:L:cd 1.:'-.111 1'1i. tt(:!il1.~ng gebeten j ob Sie in der Lage 'sind, 
'l" '" f""~~-'~ "t-- f\ .r; __ -' ., -, -,", "'Cl C!-1 .... ~·'1 ....... ~'"", f" Cl-J.· ","t d" sl"nde c J.t; O~OC\m.;;;; .(""~u.:u_agE: " ..... .1 •• '::> ..LOu ..,',JUrIse:nau.ng .LJ.X' e .Du.n e a r 

;. Niederöstex·:t.'Ed.eh \.m.cl Obc:('österreich~<i.m Auftrage des Bundes­

p:cessediel1s"ter.:: sal~)st8.:i1.dig gegen Portoyerrechnung dnrch­

zuf"lth.:ce:n 0 

Auße:cdcm vrird gobeten rat tzuteile:n 1 bis ",rann unter der 

Vor::ru8set7.Ung 

lagen zu.r Y6:ci'üglUlg stehen müsseIl t bz'tl 0 ob Ihnen der ho. 

vorgesehene ~lermin mit 26 0201968 konven.iert .. 
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Diese Anfrage st(~ll t einen T.eilauftrag dar, zu dem a~ch 

einige ande:ce Druckereien in verschiedenen anderen Städten 

Österreichs herangezogen werden. .. 

Eventuelle Rückfragen sind an den Bundespressedienst, 
Abteilung B, Arrr'CiS(1)er:cevi.dent ENG]~L, Telephon 63 56 31/. 

Klappe 290 od.er 497 zu. richten. 

Da.s Offtc"!rt mi.Wte bis 22 ~ 2 c 1968 1)eim Bundespressedienst , 

Abteilung B ,Eallhauspla tz 2, 1014 \\Tien, einlangen. 

I1I. 
uleichluu.tend an: ~YIH':"""' ___ 'l'fI*. _____ Ä~ • ... 1 

10) Buchdruckerei Leykam A.Go 

20) Verlag Heinrich S·tiasny I s· Söhne ~ 

30) Buchdruckerei S·ty.t'ia. 

Stempfergasse 3-7 
8010 G~: §- z 

/ 

Annenstraße 65 
8021 G X' a z 

SchönflUgasse 64 
8011 ~~ 

m t 1 ' . 1 . d ' "'" 1 d' ·-1-1 •. ;1~~dg_Q..1!. ~ex g_elcn anten WlEJ Lr_0 19~~g ,~ __ ._ 

,. Druc1cauflage ~ 538.000 und Fortc1ruck< 

') Steiermark und Kärnten <. 

IY .. 

&~1--~h~1!:E.§Ilsl. ~}}.1. 

10) Verlagsanstalt Tyrolia Ges4m~b6R~, 

2.) Buchdruckerei JoN.Teutsch 

3.) Salzburger Druckerei 

6010 

6900 

5021 

Andreas Hofer-Str.2-4 
J lLlLl? ~b r u c k 

Kornmarktstraße 18 
B .r~g e nz 

BergBtraße 12 
Salz b ".l. r po __ ._,.-~.. . -. _A 

Text gleichlautend wie Erledigung 11.0$ jedocu 

:7 Druckauflage : 337.000 und Fortdruck <-
>Salzb1..lrg, Tirol und Vorarlberge ~ 
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&~g~_JQ1 
'vlelehe narllentlic:h anzuflLl1renden. Dru.oke:::ei.cn vurden 
zur P.Jlbotstellung eingeladen'? 

Antwort: 
-,,~~~ 

0·· .~_i ·r.J prr. f-..... ~ j. r!~ __ .~i, ~ {!h. r~ Q J-~ a·l-- s ~ """uck~'''''e; . ~, __ .1-' ____ ... vvQ,' VI .... I..!.. C>. ____ ~ '1030 \'!i8n~ Renn.weg ·12a • 

:Druckerei und. Verlag ErVlill Ivletten$ . Betx"iebs Gos.m. b.H., 
1090 vfien, . Canis:Lusgasse 8 a ·'W. 
rrr "' l' - . k -"'1 1 r 70 T.r· :.cypograpU.lSC1C .!.:.r.tsta.lt, Druc- uncl vcr ..... ag, ,)nl.en~ Halbgasse 9& 
l'r2ssevere:ln St 0 Pöl ten? Druck und VEn:'1agsansta.l ten., 
3 A OO ~+ U~l~Ql' ~,·r~ers~raß~ ~-~ I _. .... v o.J.. v _ ~"'_ .. 9 .~ __ • .l/_" I I.J ~./ I < 

IJ2..l1dcBverJ.ag Oberösterreich p Linz, La:.nds-tre,ße 41 ~ 
Uraz .. 

Verlag Heinrich Stiasny f s Söhne, Annl.'mstraß\3 65 t Graz 0 

Buchdruckerei Sty:ri~ 1 Schön.augasse 64· r Graz .. 

Verla.gsanstalt - Tyi.c.':;.:ia Ges. ffi o b 6H. 9 Andre8.El Hofer-St:r ~ 2-4, 
IllI1,SD:cuck" 

.. 
Salzburger Druckerei, Bergstraße 12, Salzburg. 

\vie lauteten die au:f diese AUS8Ch:ccibllng. eingelangten 
Offerte? 

Ant,,,ort: ......,IO'-...-".,_=--

Ich bin gern.e bel'ei t 1 den Anfragestellern Einsicht in 

d~evorliegen~en Offerte zu geben. Üblicher Weise haben 
die Offerte l~as-1; den gleichen VTortlaut -;,\~ie die Einladungs­

schreiben; es sind lediglich die Preise zusätzlich enthalten. 

Ich nehm.e aber davon. Abstand, die einzelnen Preisrelationen 

anzuführel1.~ 

Frage 12) 
• bo _ ~ .... L~.a 

Nach '\-lelchen. Gesichts-r)Unkten wurde bei der Vergabe 
des Druckauftrages vox'gegangen? 

!!Lt~2.ill 
Maßgebend waren drei Gesichtspmlkte: 

.' 
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a) der ~i?reis ; 
b) o..1.e 

den :t'ostv-ersand zeitgerecht durchzli:fiilu.:'Gl1 und 
~ , 

c) die F'rage, ob, für, d.en Postvers8J:1.d gesonde:J:'te KOf3teh 

Ver:r.'eclmet ""erden; "renn ja, \'!elehe am niedrigsti:1U wareJ:l& 

Weshalb ','turde bei der Vergebung des Dru.c:v.au.J't:r.ages der 
H\!loh~"JlJ'a''1f'lbelH r<i/::.s'("'r' LI 1 1ftr:::lg' nicht' ,8.'t'\ 0.']'11''''' ei·"'z·l{,..~ .!..J.. ~\.-_ .. _ .,... u .... _ v ... :1.,....,.. _ ...... _ .... J • .1J. ..... .. ~I ..... ' .. ' .,ß_.!..L~.~D'4"i 

Firma, nämlich dem Bestbieter , sondern \"I"i.8 7izekam!:ler 
Dr • 'Ni thalm in seiner .Ani'ragebeantvtortung Y011 'j Si. :.~., 196a 
(Zl.15,t2/H) ausfi1.1.rte, an vier D:ruckerei.en ve:cge ben? 

!..1f..F.:.'L.o..E. t:. 
Der Auftrag für die '\'lohnbaufibel ist ftn eine einzige 

F.i..rma, und zwar den Bestbieter ,vergeben wo:cdc:n~ 

,,Antvrort: -----
Siehe Antwort auf die Frage 13)~ 

!!:~~ 
vlurde die Zeitschrift in allen vier Druckereien gesetzt 
oder war df.uni t nur eine Druckerei beauf'~ragt un.d wurde 
in den restlichen drei Betrieben nur der Druck durch~~ 
geführt? 

Ant\'/ort: 
c e==-

Sj,ehe Antwort auf die Frage 13) ft 

~-1.§l 
(Bei EejahnnL der Frage 15:L ":lielauteteCl.GI' Name d.er 
Druckerei, in der die Zeitschrift gesetzt '\'lUrde? 

!!l~y::ort: 

Siehe Antwort auf die Frage 13)0 

" 
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~~sL111 
(Bei Be ;jah'rmg der T'rat;e 15~) ~ \·!:i.c hoch \'ra::t'en (1.i.8 Kosten 
fü.x' das· Setzen~ \'!ie hOf.:h :für den D:r.'uck 5 auf·geschlLi.;:H3(~:2.. t 
nach c1e.n e1nzelnen Ilrucl{erei.en'? 

Antwort~ 
~--~----

f. i ehelt..n:twort: aüf die :Prage 13) ~ 

\'lieviele Bxemplar'3 d.8T lLr." 2 de:c :'Prop9.ganüaf:wl.r:i:.'ift;I!'vlurden 
je\,\rej .. J~s in (len ej"TI.zelno21 D:r'uc}:'€:rE::J_cl1 l\ergecrt;ell. t'? 

Antwort: 
-~ 

Yon ,~der Nr 0 2 der- In:('orma ticnsschrift 'o'lUrö.cll herge·~ 

stellt in: 
Druckertü .. T Co \'li!l'lC.l.Gr _. ~G.in;::; 

Heinr5.ch Stiasn.y: 8 Süh.n.e = Gr8.z Stii.ck 

!~~l 
vlie lauten die für die Gesamtkosten der N:r~ 2 gele.gt611 
Rechnungen der einzelnen ))ruckereien~ all.fgeschl·;jsselt 
nach S:etz-, ])Y'uck- und PapiE'l.'koBten? 

Antwort! _ ..... "·1 ........ 

Eine Trenilung der Druckere:lreehnungen nach Satz-, Druck­
und Papierkosten ist nicht erf'olgto Die Druckereien verrech-. 
neten jm-leils nach :Druckallftrag. (Siehe Bei.lagE! '; 4). 

Frage .. 202. 
Entspricht es den Tatsachen? daß bei der Versendung bzw. 
Verteilu.ng der Hr.1 eier npropagandasohriftll :l-'1ängel auf-· 
traten, so daß in ve~3chiedenen Teilen von einzelnen 
Bundesländern, die Zustellung an di.e ll.dressa teD nieh t 
erfolgen kOnIl.te? 

.Antwort~ 

SOviel t mir bekar..nt? silld ~e:Lm Versand fhr Lli'o:-cTI1.attons­

schrift noch keine 1vlängel auf'getI'eten y jed('..:.~h soll G:i.e Zu·­

stellung in einzelnen Bereichen mangelhaft gewesen sein. 
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~1l 
-Ist es richtig, daß vor allem dieser Umstand bei der 
Vergabe des Druckauftrages an mehrere Druckereien in 
d.en verschiedenen I3undesländern 1...:.a13g;f:>bend war und 
nicht, wie VJzekaJ.lz1er ])r G ldi thalm in der Anf'ragebe­
ant'.-lortung vom 19 G, 4 0 1968 (Zl 0 1542!N) behauptete, f'öderali­
stischa Geslch tspt-;,nl-ete? 

JI..,n tl.1ort: ---
Der in der Frage 20) zitierte Umstand war bei der Ver,... 

gabe des Druckauftrages an mehrere Druckereien in den ver­

schiedenen Bundesländ.ern in. keiner We:: se maßgebendo Ausschlag­

gebend \'I'aren vielmehr föderalistische Gesichtspunkte, wie dies 
berel ts Vizekanzler Dr. vTi thalm ausführte, und die- Erkerm tnis 
aus der ersten Po stwurf'sendIDlgs daß durch eine Verteilung 
auf meh.rere Druckereien die Gleichzeitigkeit der Anlieferung 
zur Post und damit die gleichzeit~ge Verteilung in den Bundes= 
ländern gewährleistet ist. 

!.!.§ge 221 

Aus "/elchen eingehend darzulegenden Gründen 'V,eicht das 
Improssum der Nr~ 3 von jenem der Itvlohnbaufibel il ab? 

Ant ... mrt: 

Die Impressa sämtlicher Exemplare deruitlohnbaufibel" und 

der Nr 0 3 \'leichen lediglich in der Bezeichnung des verant­

wortlichen Redakteurs und des Druckers voneinander ab.Eigen­
tümer 9 Herausgeber l.md Ver13gf-~r sind in beiden Druckschrif­
ten ident o 

Frage. Zll' 
\'larum haben verschiedene Ausgaben der Nr 0 :3 unterschied= 
liehe Impressa? 

Antwort: 

Ursprünglich schien im Impressum der Nr. 3 ("Tage der 
Bewährungu ) als Eigentümer, Herausgeber und Verleger das 
Bundeskanzleramt 9 ,Bundespressedienst, auf 0 

Durch gutä?htliche Äußerungen des Bundesministeriums 
für Justiz und des Verfassungsdienstes des Bundeskanzleramtes 

-' 
bewogen, 'wurde .im Impressum als EigenttÜller p Herausgeber und 
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Verleger die Republik Österreich g Bundeskanzleramt, Bundes­
pressedienst angefillirto 

!..r~aß.e,~ ?~4). 
Aus welchen Gründen ist im Impr.ess1ll!1 eines Teiles der 
Nr. 3 eine juristische Person als Herausgeber 1.U1(1 
Verleger nicht genannt? 

Antwort~ 
""..... -

Siehe die Antwort auf die Frage 23)0 

gage 25.2 
Sind die Gründe für die Änderung des Impressums eines 
Teiles der Nro 3 gegenüber jenem der "\1ohnbaufibel" und 
des anderen Teiles der Nr o 3 aktenmäßigfestgehalten worden? 

AntNort~ _. -=-GoQco 

Nein~ 

. Fr~~~ .. S§J. 
(Bei Bejahung der Frage 25): \'Ielchen vollständigen Wortlaut 

. hat das betreffende Dienststück einschließlich des Amts­
vortrages? 

!..ntwort~ 

Entfällt 0 

]:ra,ge 27,l 
(Bei Verneinung der Frage 25~) Warum ist dies unterlassen 
worden"? 

Antwort: 
c: ::I '40 oq_ 

Nach Ansicht des Sachbearbeiters bestanden in der Frage 
der Gestaltung des Impressums keinerlei juristische Zweifels­
fragen mehr f so daß die Anweisung an die Druckereien nur mehr 
eine rein administrative Maßnahme darstellte, die keiner 
aktenmäßigen Behandlung bedurfteo 

~.rqge @28) 
Teilen Sie nunmehr die Auffassung der Fragesteller, daß zu­
mindest das Impressum der Nro1 nicht den gesetzlichen Er­
fordernissen entsprocnen hat? 
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·~tl!. 
Sobald. mir bekanntgewcrden ist, daß das Impref:tsum der. 

Nr. 1 der Informationsschri.ft HfHr allel!· nicht ganz den Er­

.for~lernissen des PressegesetzE;s entspricht, habe :ich das 

Erforderliche, wie Sie an dem Impressum der Nr o 2 und ff. 
ersehen können, veranlaßt. 

!~age._291 
\'lenn nein, .... Iie begründen Sie dies im Hinblick auf Ihre 
Ausfiihru.:ngE:n J.n der Al1f:r.agebeant'Vrortllng Nr.869/,,·LB~vom 
2ge8~ 1968 ("bei der B(~allt1tv'ortul1g der diesbezüglichen 
mündlichen Anfrage ist es mir darum gegangen klarzustellen, 
daß im Impressum ein gesetzlich festgelegtes staatliches 
Organ aufzuscheinen hat und :nicht eine Sektion oa.er Ab­
teilung innerhalb eines solchen Staat::wrganes U )? 

~t"t!!.9 ;E!';. 
Siehe die ,ultwort auf die Frage 28). 

~~ 
Wie ist Ihrer Ansicht nach 1.mmittelbar au.s dem Impressum 
ohne Heranziehung von Auslru.ni'-tmi ttel für den nicht in-· 
formierten Leser ersich.tlich. daß das :Bundesministerium :für 
Bauten und Technik die redaktionelle Gestaltung der Wohnbau­
fi bel vorgenOInIUen ha.t? 

!P_t-wor:i?,;..··· 
Die redaktionelle Gestaltung der ",voh..l1baufibel ll hat -

dies geht auch aus de~ Impressma hervor - ein Angehöriger 
des Bundespressedienstes vorgenommen und geschah somit 
unte·:r der Verant\'iortung des Bundespressedienstes • Es darf 
wohl angenommen werden, d,aß die Fachbearbeiter des Bundes­
pressedienstes - auch wenn sie einem anderen Bvndesmini­
sterium zur Dienstleistung zugeteilt worden sind - in der . 
zu bearbei tend.en r.!aterie fachlich beschlagen sindG Für den 

Leser kann es nicht von Bedeutung sein, \'felche Stelle die 

redaktionelle Gestaltung tatsächlich vorgenommen hat und 
ob ein Beamter des einen oder des anderen Bundesministeriums 
dafür verantwortlich ist. Wesentlich ist der Inhalt, der 
richtig sein soll. Und dies kann mit vollem Recht angenommen 

werden, da dieser Informationsschrift sogar ein Vorwort des 
,-

zuständigen Ressortministers vorangeht. 
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Fr'.§ge ill 
\velche· Notwendigkeit bestand dafür, das Bundesmi:nisterium 
fU.r Bauten und Technik zu e:U.'.l.em sogenannten adminis'cra­
ti yen Hilf'sgesc'häft zu veranlassen, zUInal im Sinne der 
von Ih .. '1en geäußerten Rechtsauffassung dieses Bundesn1ini­
sterium im Imp:r:8ssUln. ebenso als "gesetzlich festgelegtes 
staatliches Organ ll hätte aufscheinen können wie das Bun­
deskanzleramt? 

!h.~~9rt: 
Nach Art. 22 des B.-VGo sind alle Organe des Bundes, 

der .Länder lUi,d Gemeinden im Rahmen ihres gesetzmäßigen 'iir­

kungsbereJ.o.nes zur \vechselseitigen liilJ~eleistung yerpflich­

tet. 

Die Angelegenheiten des Wohn- ~nd Siedlungswesens sowie 
des 'iJolksVlohnungswesens fallen gemäß § 2 des Bundesgesetzes 
VOLl 25.I<1ai 1966, BGBl.Nro 70/1966~ in der" \virkungsbereich 

des Bundesministeriums für Bauten'und Technik .. 

Diese Norm ".rar die Überlegu .. "1g dafür", die Mi t'!,'Iirkung 

des BW:J.d.esminis-terturns fü:c Bauten und Technik in Anspruch 
)0 •••• 

zu nehmen, zumal mit dem betreffenden Sachgebiet der \lfohn-

bauförderung sowie mit Jedem Sachgebiet auch e1ne gei-'/isse 

Informationstätigkeit der verstaatlichten Stellen verbunden 

ist 0 Dlese Inf'orm.ationstätigkei t wird in der Vor\t/al tungs­

rechtslehre als administratives Hilf'sgeschä.ft bezeichnet 

(-vgl o hiezu uoa o vL LEISNER "Öffentlichkeitsarbeit der 

Regierung im Rechtssta3:t lf , Verlag DUNCKER und HUN.BIIOT, 

Berlin 1955 p insbesondere Seite 41 ff~)o 

Dieser Begriff' de's "administrativen Hilfsgeschäftes" 

(vrenngleich in' der deutschen Ver\val turigsrechtlel'...re ent­

wickelt) kann auch im positiven österreichischen Recht in 

den.Arto 18 und 77 B~-VG. seine Grundlage findeno 

frage . .3 22 
\'1ie begründen Sie den von. Ihnen gebrauchten Ausdruck 
"administrati.Y8s Hili'sgesohäft" unter Bedachtnahme auf 
den verfassungsmäßig festgelegten Grundsatz der Ge~ 
setzmäßj.gkei t der Verv/al tung? 

,-
Diese Frage ist durch die Antwort zur Frage 31 beant-

worteto 

'. 
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~ 
In welcher Rechtsvorschrift ist die Zuläss.:l.gkei-t der­
artiger tfadminj:strati ver Hil.:fsgeschäf-'ceu fes-tgelegt? 

l;nt~!~ 

Die administrativen Hilfsgeschä:fte sind ein Teil des 

Saohgebietes, fUr das da.s betreffende Bundesmini.sterium 

eine sachliche Zuständigl~e1t im SInne rl.eG Art~ 77 Bo-VG. 

besitzt. 

~ 
Ist der Grund des Niohtaufsche:i.nena des J3undesministeri1.UD.s 
fii.r Bau.tcm u.nd Techrük im Inrpresf.:mmder !1~yolmbaUfibelli 
auch darauf zurüekzufiih.:t'ell r daß sonst höhE~X'O Portoaus­
ge.ben e:r.>"v-Jachse:n.,.,yären~ und :b.at man soh5.:n auf diesem liege 
verBllcht, dj.e Postvorschrif'-cen zu ·u.mgehen? 

Von einer Ur"f!gehung der Postvorschrii'ten kallli.. kelne 

Rede sein, d.a die i<itJohnbauJ'ibellt als Sonderausgabe der Reihe 

Ii:für al1e ii konzipiert \>JU,.rd.e und von der öster:r-eichischon 

Post- und ~relegl.'aphenve:rv,fal tUllg auch alf3 Ur. 3 dieser Reihe 
anerkannt ,,/Orden isto 

J)aß sie auch tatsäclllich Besta.:nclte:Ll der Info:cmatioJ.1s­

schrlftenreihe ist, geb.t schon aus dem Iml)reSSU"tr" 11eryo1.', 

"/0 als Eigentümer, Herausgeber und Verleger die Eepublik 

Österreich, Bundeskanzleramt, :Bundes:pl.essediens't;, a.ngegeben 

ist. Da sie als SOlldernu.riJmer ein spezielles Thema behandelt, 

zeichnet fix!.' den Inhalt ein dem Bundesminis'terium fi.i:r Bauten 

und Technik vom. B'\..mdeskanzlera.1!l"t der Pl.·'~8sestel.le dieses 

l1inisteri'ums zl1geteil tel.' Bediensteter veranhlOrtlich. 

!:!:flße -lli 
Aus welchen Gründen haben Sie am Ende dex: Anfragebeant­
wortung N'r.869/A.B. yom 29.3 0 196e auf die Beant\>lOrtung 
d.er Anfrage 844/J durch den Herrn Bu...'>ldesminister für 
Justiz hingewiesen? 

!tl twor.i!. 
In meiner Al1fragebeantwortung vom 2908.1968~ Zl.869/AoB., 

habe ich auf die .tmfragebeant\'lOr-tung des Herrn Bu.ndesministers 
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:für Justiz deshalb hingevJümen, \'leil sie melne Angaben be...; 

treffend die RechtsauslC'ul1f-t des Bundesministeriums für 

Jus ti-i . zum Inhalt ha tteo . 

~Faß!2 .. · 36) 
Ist dieser Hin\\feifl ei;li~a so zu verstehen, . daß Sie der 
Rechtsaush.'Unf'c des .JustisministeriUJlls entnommen. haben, 
die. AusnahlneV'orschrift des § 14 des P:cessegesctzes sei 
auf die 'lpropaga~daschrift!! Ir für allel!arl'wendbar? 

!nt1!f>.E.ll 
. Nein .. 

Beilage 
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Druckkosterl 

Porto 11 

GOS3JütSUltLI28 s 

Salzoul.'0:DT' Dr:~lckerei und Vel'lc"'K -_ ... ---~-------~ ----------..... 

Drucl::kosten s 
Porto fI 

Ge S 81:c.t Si...lI[LI18 s 

Grnz 

Dru.ckkos""0en s 
11 

GesamtsU::-:Ile s 

Druckkosten s 
Porto 

Gesamtsurrime s 

, Edi tll ICf]ll;:3C~}I.Sltl~L ~ ~~tj_.en 
___ :t_ .. ____ _ 

s 

3-:"'lndesI'egierung 

131 0 72§..,30 
237~620,80 

L~5· 535, --. 
52. Lf~2;2 , 9~ 

97.957,95 

830315,-""" 
82.72.8 ')90 

166.043,60 

1Lj·1 0 694,30 
133.665,70 

275.360.--

Kosten inS:~&:ult S. 8120 14-5 ~ 50 

" 671 7'-7. Cf'·· , c , ~ D 07 o"t;UCK 
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